Всероссийская олимпиада по немецкому языку 2013
муниципальный этап

1. Leseverstehen  (60 минут)
1. Teil

Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauf folgenden Aufgaben!
Das Kultgetränk unter den Getränken

Alle Jugendlichen mögen Limo, und ob.. Aber heute ist ein anderes Getränk an der Spitze der Hitliste. Das Kultgetränk Bionade  (Biolimonade) ist ein Paradebeispiel für den schnellen Aufstieg der Ökoindustrie. Nun muss sich die Firma auf dem Massenmarkt behaupten. Dann stagnierte der Umsatz - Kritiker sagen, das liege an der starken Preiserhöhung. Für einen neuen Geschmack hatte Peter Kowalsky (der Geschäftsführer der Firma Bionade) jahrelang keine Zeit. Dann aber hat er doch mit Mitarbeitern und Marktstrategen experimentiert und probiert. 

Kaum eine Firma aus der Biobranche hat sich in den vergangenen Jahren so schnell entwickelt wie Bionade. 20 Millionen Flaschen des fruchtigen Erfrischungsgetränkes verkaufte Kowalsky pro Jahr.  Aus dem Betrieb in der Provinz wurde in kurzer Zeit ein internationales Unternehmen mit 200 Beschäftigten. Bionade ist mehr als nur ein spektakulärer Aufsteiger. Das Getränk ist ein Symbol dafür, wie sich die Biobranche   in   den   vergangenen   Jahren   entwickelt  hat:   weg   vom   angestaubten   Image   der   Öko- Laden-Szene der  grünen  Bewegung  in  die   Mitte  der   modernen Gesellschaft,    in  die   Szene-Gastronomie und   die  Wohnviertel    der   Besserverdienenden.  Wie   inzwischen    auch   andere    Öko- Produkte steht Bionade nicht nur für die Lehre vom gesunden Leben im Einklang mit der Natur, sondern mehr noch für einen bewussten Lebensstil. Kein Alkohol, sondern Fruchtsäure. Doch Kowalskys Stiefvater, der Diplom-Braumeister Dieter Leipold, hatte eine fixe Idee. Er tüftelte an einer gesunden Limonade, die nicht wie üblich aus verschiedenen Zutaten gemischt, sondern mit Hilfe von Mikroorganismen wie Bier gebraut wird. Leipold entwickelte ein völlig neuartiges und inzwischen patentiertes Verfahren.
Die Leute entdeckten das Getränk für sich und die Begeisterung schwappte auch in mehrere Großstädte über. Die Medien schrieben darüber und so bekam Bionade ein gutes Image. 

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn  die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C.
1. Die Ökobranche erlebt eine schwere Zeit.

2.  Bionade ist ein Symbol der Öko- Laden-Szene.
3.  Bionade wird mit Hilfe von Mikroorganismen produziert.

4. Leipold war der beste Freund von Kowalsky.
5. Bionade ist ein bitteres Getränk.

6. Die Medien verschwiegen die Information über diese Bionadefirma.

7. Bionade ist ein Getränk für gesunde Lebensweise.
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II. Teil

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Antwort  ist schon in die Tabelle unten eingetragen. ACHTUNG! Zwei Antworten sind übrig.

Kinderfest im Günter Grass-Haus

0) Günter Grass ist nicht nur Schriftsteller, Grafiker und Bildhauer,
1) Deshalb stellt das Günter Grass-Haus beim diesjährigen Kinderfest
2) Das Fest findet
3)  Das Programm ist vielfältig, denn sie

4) Sterneköchin Cornelia Poletto
5) Daneben
6) Erstmals gibt es beim Kinderfest, das nunmehr zum dritten Mal stattfindet, eine Kooperation mit dem Willy-Brandt-Haus. Auch dort erwartet die kleinen Besucher
7) Die beiden Museen sind
8) Alle Aktivitäten sind
Fortsetzungen:

A) sondern auch ein leidenschaftlicher Koch.
B) ein buntes Programm mit Schminken, Detektivsuche und Lesungen. 

C) am 22. und 23. August jeweils von 10 bis 17 Uhr im Literaturmuseum in der Glockengießerstraße 21 und im Garten des Hauses statt.
D) wird wieder gemalt, gedruckt, geschnitzt, auf Blech getrommelt und mit Geheimtinte geschrieben.
E) das Thema „Ernährung“ in den Mittelpunkt. 
F) durch den Garten miteinander verbunden. 

G) blieben der Veranstaltung weitgehend fern.
H) wird den Löffel schwingen. 
I) kostenlos.
J) spricht Kinder aller Altersgruppen an.
K) die sich Gedanken über das Essen machen. 
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Was wird im Text wirklich gesagt? Kreuzen Sie richtig an!

9
A 
Das Günter Grass-Haus ist sehr beliebt unter Schülern.


B
Günter Grass hat ganz gern verschiedene Gerichte zubereitet.
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A
Das Kinderfest ist  aus der Mode gekommen.


B
Das Günter Grass-Haus hat ein Fest organisiert.
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A
Die Palette von Unterhaltungsaktivitäten war reich.
B
Die Veranstaltung ist dem Kochbuch von Günter Grass gewidmet.
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A
Dieses Kinderfest hat man schon seit einigen Jahren gefeiert. 

B
Die  Kinder haben selbst viel gekocht.

20
A
Die Museen befinden sich nebeneinander.


B
Die Museen feiern immer dieses Kinderfest zusammen.
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A
Die Kinder haben keine genauen Vorstellungen von Günter Grass. 


B 
Die Kinder können das Fest umsonst besuchen.
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A
Die meisten Kinder können das Fest ohne Geld besuchen. 

B
Es gibt die Veranstaltungen für verschiedene Altersgruppen.
Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
2. Аудирование (Hörverstehen) (25 минут)
Hören Sie das Interview und bestimmen, ob die Aussagen  richtig/ falsch sind. Oder das steht nicht im Text.

1) Cornelia ist die Autorin.
A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text   
2) Das erste Buch von Cornelia ist 1998 erschienen.

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text  

3)   Cornelia war früher Illustratorin von Kinderbüchern.  

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text  
4) Ihr Glücksbringer ist ihr erstes Buch.
 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
5) Es gab viele Geschichten, die sich nicht zum Vorlesen eigneten.
 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
6) Sie ist gern mit Kindern zusammen.

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

7) Sie bespricht den Plan des neuen Buches immer mit seiner Familie.

 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

8) Die Kinder beobachten die Umwelt ganz anders als die Erwachsenen. 
A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

9) Sie bespricht die Bücher mit den Kindern zusammen.  
A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
          10) Cornelia gebraucht einzelne Begriffe in ihren Kinderbüchern . 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
          11) Cornelia Funke meint, das ein gutes Buch verschieden sein kann . 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

          12) Cornelia schreibt phantastische und historische Geschichten. 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

            13) Mit dem Schreiben verändert sich auch die Autorin selbst. 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

           14) Cornelia findet die Geschichtenidee für sich sehr wichtig . 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

          15) Cornelia schreibt oft über Alltagsabenteuer . 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

 Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
3. Лексико-грамматическое задание (Lexikalisch-grammatische Aufgabe) (40 минут)
Füllen Sie die Lücken aus und tragen Sie die Antworten in Ihr Antwortblatt ein. Sorgen mit Zensuren
(Nach Wolfgang Kessel)

Es 1._________ viele Sorgen und Probleme, 2.__________ die Zensierung in der Schule betreffen. 

Viele Fragen darüber bewegen immer wieder 3.________ Eltern als auch Schüler . Das ist durchaus verständlich. Die Zensur informiert nicht nur Lehrer und 4._________ über die Leistungen und das Verhalten ihrer Kinder, 5._________ ist auch eine wichtige Unterlage für Bewerbungen 6._______ weiterführenden Bildungseinrichtungen und für Ausbildungsbetriebe. Vor 7._______ aber ist die Zensur, wenn sie pädagogisch richtig gehandhabt 8.________, ein bedeutsames Lernmotiv für unsere 9.__________, freilich nicht das einzige.

Zensuren 10._______ anspornen, anregen, sie sollen dem Schüler bewußt 11.________, ob er die von der Schule und damit von unserer Gesellschaft geforderten Ziele erreicht hat oder 12._______. 
Zensuren bleiben nicht ohne Einfluß auf das Familienklima und die Eltern Kind-13.________. Es ist gut bekannt, daß 14.________ Zensuren eine wesentliche Ursache für Konflikte und Spannungen in den Familien 15._________. Sie greifen tief in das Leben und Erleben junger Menschen, aber auch der Familien ein. Der Streit um Wert und Unwert, um Nutzen und 16._________ der Zensuren für die Persönlichkeitsentwicklung des Schülers ist so alt wie die Zensuren selbst. Während die einen die Zensur begrüßen, 17._______ sie in knapper Form mit einer18._______ relativ übersichtlich Auskunft geben, vertreten andere die 19._________, daß die Ziffer doch leer sei und in Wirklichkeit 20._________ über die echten Leistungen eines Schülers mitteile.
Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ
4. Письмо (Schreiben)(60 минут)
Erfinden Sie eine Geschichte (ca. 250 - 300 Wörter), die mindestens vier der folgenden sechs Vorgaben erfüllt. Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Vergessen Sie nicht: Es kommt vor allem auf die sprachliche Qualität und weniger auf ein in sich geschlossenes Ganzes an.

1. Die Geschichte beginnt in einer Buchhandlung. Ort (wo genau) und Zeit (Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft) sind frei wählbar.

2. Eine Person macht sich im Laufe der Geschichte Gedanken darüber, dass die Kinder die Umwelt ganz anders als die Erwachsenen beobachten.

3. Eine Person hat Glück und kann einen ihrer Träume verwirklichen.

4. Irgendwann im Laufe der Geschichte sagt eine Person wortwörtlich: "das Wunder passiert immer dann, wenn man daran glaubt!"

5. Jeder in dieser Geschichte benutzt mindestens einmal sein Handy.

6. Die Geschichte kann ein offenes Ende haben.
5. Sprechen

Sprechen Sie zum Thema „Große oder kleine Familie“

 „Würdest du als Kind lieber in einer Kleinfamilie aufwachsen oder in einer Familie, in der du viele Geschwister hast? Warum?“

„Wie ist die Meinung von Eltern, Lehrern, Psychologen“

